
Favoriten locken die Fans
Handball: Rund 1.500 Zuschauer begutachten das Treiben der Aufstiegs-Anwärter
Altenhagen-Heepen und Bielefeld-Jöllenbeck. Die bedanken sich mit klaren Siegen.

Von Uwe Kleinschmidt

Bielefeld. Passend zur ani-
malischen Brunftzeit röhren
auch Bielefelds handballeri-
sche Platzhirsche. Bei ihren
Heimdebüts haben der Ober-
liga-Favorit TSG Altenhagen-
Heepen und der Verbandsli-
ga-Aufstiegsanwärter TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck die Re-
viere abgesteckt. Genauso
positiv wie die Kantersiege der
beiden Teams waren dabei die
Zuschauerzahlen. Den 31:20-
Erfolg der TSG über Haltern-
Sythen sahen in der Seiden-
sticker-Halle knapp 1.000
Fans, beim Jöllenbecker
39:21-Sieg über die Reserve
der TSG kamen rund 550.
Es war wohl in beiden Fäl-

len ein gehöriger Schuss Neu-
gier, der die Zuschauer an-
trieb. Schließlich gehen die
zwei Männer-Teams aus den
heimischen Handball-Hoch-
burgen mit der Bürde, aber
auch dem Anspruch des
Hauptdarstellers in die Sai-
son. Gut, dass da nichts Un-
vorhergesehenes passiert ist.

»Man weiß ja nie
so ganz genau,
was alles passiert«

„Ich war nach unserer sehr
guten Vorbereitung und dem
30:17 beim Aufsteiger Vil-
ligst-Ergste schon sehr zuver-
sichtlich“, sagt TSG-Geschäfts-
führer Christian Sprdlik. „Aber
man weiß ja nie so ganz ge-
nau, was alles passiert.“
In den 60 Minuten des frü-

hen Sonntagabends hat
Sprdliks nachgerüstetes Team
zwar nicht die Sterne vom
Himmel gespielt, aber eben
sehr solide. Der Handball-
Sportclub Haltern-Sythen sei
ein ordentliches Oberliga-
Team, sagt Sprdlik, das es aber
eben auch erst zu schlagen gel-
te. Das gelang sicher, wenn
auch mit ein paar Schönheits-
fehlern. Oder eben Potenzial
zurVerbesserung.„Halternhat
nicht gerade einen schnellen
Ball gespielt, um es mal so zu
sagen. Da wird so ein Spiel
schon mal zäh“, sagt Sprdlik.
Die Gäste taten dies imWis-

sen um den Tempo-Hunger
der TSG-Mannschaft, die sich
überfallartige Angriffe auf die
Fahne geschrieben hat. Also
gelang ein Pflichtsieg, bei dem
die hohe Geschwindigkeit im-
mer wieder aufblitzte. Der
„Halterner Zeitung“ sagteGäs-
te-Coach Daniel Schnellhardt

über die TSG: „Das ist eine
Mannschaft, die in die 3. Liga
gehört und auch wieder auf-
steigen wird. Die individuelle
Qualität war enorm.“
Mit der Zuschauerzahl hielt

es Sprdlik wie mit der Spiel-
analyse: InOrdnung, aber aus-
baufähig. „Wir sind aus der 3.
Liga abgestiegen und müssen
uns jetzt erst wieder neu be-

weisen. Dafür war das Zu-
schauer-Interesse schon sehr
gut.“ Zum Vergleich: Das
31:25 des alten TSG-Rivalen
SF Loxten gegen Volmetal sa-
hen am Wochenende 500 Zu-
schauer.
In den „Heeper Dom“ pas-

sen bei TSG-Heimspielen ma-
ximal 800 Zuschauer, also hat
Bielefelds gute Sport-Stube

ihren Zweck mit knapp 1.000
schon mal erfüllt. Den aller-
größten Teil ihrer Heimspiele
wird die TSG weiterhin dort
austragen.
Tags zuvor hatte die Zweit-

vertretung der TSG ihren Teil
zu einer gut gefüllten Jöllen-
becker Halle beigetragen. Im
Stadtderby gegen den TuS 97
trieb eine beachtlich große ro-
te Fraktion die Gäste an –
wenn auch vergeblich. Dirk
Rabeneick zeigte sich als 1.
Vorsitzender des TuS 97 im
Nachgang vom 39:21 wie vom
Zuschaueraufkommen einwe-
nig überrascht. „Mit 18 Toren
Differenz war nicht zu rech-
nen. Das hat uns schon mal
sehr erleichtert“, meinte er.
Am Eingang hatte er zuvor

schon gestaunt. „Ich war erst
ein paar Minuten vor dem An-
pfiff da. Und es standen noch
viele Fans draußen. Das ha-
ben wir nicht optimal gelöst.“
Rabeneick versprach, das Ein-
lass-Verfahren künftig zu op-
timieren. Er selbst sei auch
spät in der Halle gewesen –

„und da stand es schon 8:3.“
Wobei Rabeneick zugab, vor-
her an der Bratwurst-Bude
nicht nur vorbeigeschaut zu
haben.
Die Stimmung in der Halle

war seinem Empfinden nach
durchaus positiv. Eben eines
Derbys entsprechend. „Aus
unserem Block wurde TSG-
Trainer Tobias Fröbel zwi-
schendurch schon mal ge-
fragt, wie denn der Spiel-
stand ist. Das gehört auch ein
bisschen dazu.“
Für die Erstvertretung der

TSG geht es als nächstes zu
Westfalia Herne, die 97er fah-
ren nach Nordhemmern zu
LiT 1912 III. Am Samstag, 24.
September, steigt das nächste
Doppel-Heimspiel-Wochen-
ende der Platzhirsche. Jöllen-
beck empfängt ab 17.45 Uhr
Porta Westfalica, Altenhagen-
Heepen um 19.30 Uhr den
TuS Volmetal. Für das ge-
neigte Fachpublikum gilt bei
der Herausforderung eines
Zwei-Spiele-Samstags: Nicht
einfach, aber machbar.

Nils Strathmeier –wie gewohnt schnell dabei, wenn es umGegenstöße geht – darf sich in dieser Szene gegenHaltern-Sythen der Auf-
merksamkeit der knapp 1.000 Zuschauer sicher sein. Der TSG-Rechtsaußen traf zwei Mal. FOTO: ANDREAS ZOBE

Jöllenbecks Jan Luca Borutta trifft gegen die TSG-Reserve, de-
ren Tim Schuwerack auch ohne VAR im Kreis steht. FOTO: ZOBE

Jürgensmann hoch dekoriert
Karate: Die Kämpferin des KC Sennestadt startete beim

internationalen Banzai Cup in Berlin und gewann Bronze und Gold.

Bielefeld (pep). Mehr als
1.200 Sportler aus 31 Län-
dern und insgesamt 1.560
Nennungen – die Banzai Cup
Open in Berlin sind eines der
größtenKarate-TurniereEuro-
pas. Mit dabei die Bielefelde-
rin Annika Jürgensmann, die
sich der starken Konkurrenz
mitNationalkaderathleten aus
Südafrika, Nepal, Australien
und Turkmenistan stellte.
Annika Jürgensmann vom

Karate-Club Sennestadt und
dem SC Taisho Siegburg star-
tete für den NRW-Landeska-
der zunächst in der Kata
(Form) U 16. Mit der zweit-
höchsten Punktzahl zog sie in
die zweite Runde ein. Hier be-
kam sie für die Kata Chata-
nyara Kushanku erneut die
zweithöchstePunktzahl. Inder
dritten Runde ging es um den
Einzug in das große oder klei-
ne Finale. Jürgensmann qua-
lifizierte sich für das Duell
um Bronze. Mit der Meister-

kata Unsu setzte sie sich gegen
die Kontrahentin aus der Slo-
wakei durch und gewann die
Bronzemedaille. Im Kumite
(Freikampf) der U 16 (-54

kg) kämpfte sich Jürgens-
mann in dem starken Feld von
45 Starterinnen mit Siegen
gegen Athletinnen aus
Deutschland und einem spek-
takulären 8:0-Sieg gegen eine
Schottin bis in die Trostrunde
vor.Hierunterlag sieeinerSlo-
wakin knapp mit 3:5.
Mit dem Team III des Lan-

desverbands startete die Bie-
lefelderin im Kumite Mann-
schaftswettbewerb der U 16.
Im Finale ergab sich das un-
gewöhnliche Finale NRW III
gegen NRW II. Annika Jür-
gensmann und ihre Teamge-
fährtinnen entschieden dieses
Duell für sich und holtenGold.
Mit dem ersten Platz unter-
mauerte sie ihren starken Auf-
tritt in der Bundeshauptstadt.
Mit sechs Gold-, acht Sil-

ber- und acht Bronze-Medail-
len belegte der Landesver-
band NRW den zweiten Platz
in der Medaillenwertung des
Banzai Cups in Berlin.

Annika Jürgensmann vom KC
Sennestadt. FOTO: KC

Sansar mit neuer Bestzeit
Bielefeld (gf). Seine Jahres-
bestzeit hat Elias Sansar beim
Münster-Marathon deutlich
gesteigert. Trotzdem fehlten
dem42-JährigenvomTuSEin-
tracht diesmal 15 Sekunden
zum inoffiziellen Titel des
schnellsten Deutschen. Den
schnappte sich hinter sieben
Ostafrikanern mit 2:25:27

Stunden Marcel Bräutigam
(Marathonbestzeit 2:17:05)
alsGesamtachter.Dahinter lief
Sansar in 2:25:42 fast sechs
Minuten schneller als Ende
Mai dieses Jahres bei seinem
Sieg in Gelsenkirchen und
wurde Neunter. Workneh Fi-
kire Serbessa gewann in
2:10:11 Stunden.

SKG startet mit Sieg
Bielefeld (pep). Erfolgreicher
Saisonstart für die erste Da-
menmannschaft der Sportke-
gelgemeinschaft Bielefeld.
Die NRW-Liga-Damen fei-

erten einen 3:0-Erfolg gegen
den SK Mülheim. Mit einem
Sieg in dieser Deutlichkeit hat-
tendieGastgeberinnenimVor-
feld nicht unbedingt gerech-
net. Noch im Februar dieses
Jahres hatten die Bielefelde-
rinnen in Mülheim 0:3 verlo-
ren. „Deshalb freuen wir uns
auch sehr darüber“, sagte
Teamsprecherin Stefanie Hip-
per. Die SKG Bielefeld er-

reichte 2.912:2.674 Holz und
gewanndie Einzelwertungmit
24:12. Für die Punkte sorgten
Jana Mechsner (759 Holz, 8
Einzelwertungspunkte), Ste-
fanie Hippert (744, 7), Chris-
tina Rähse (719, 6) und Clau-
dia Reichert (690, 3).
Die zweite Damenmann-

schaft erzielte ein denkbar
knappes Ergebnis beimKVGT-
Rheda. Sie unterlag mit
2.733:2.734 Holz, gewann die
Einzelwertung mit 19:17 und
erreichte so ein 1:2. Michelle
Welland holte mit 716 Holz
die Tagesbestwertung.

„Amateure des
Jahres“ gesucht

Fußball: Besonders kreative Förderer
werden von prominenter Jury geehrt.

Bielefeld. „fussball.de“, das
Amateurfußballportal des
Deutschen Fußball-Bundes
(DFB) und seiner Regional-
und Landesverbände, sucht
wieder den Amateurfußballer
und die Amateurfußballerin
des Jahres. Spielerinnen und
Spieler, die Herausragendes
leisten, auch und besonders
im Vereinsleben, echte Ty-
pen, die den Amateurfußball
so faszinierend machen, kön-
nen bei „fussball.de“ per E-
Mail vorgeschlagen werden
oder sich selbst bewerben.
Trikotsätze, ein spezieller

Pokal und die Reise zu einem
Länderspiel im Jahr 2023 – es
gibt attraktive Preise zu ge-
winnen. Vertreterinnen und
Vertreter der Jury – unter an-
derem Manuel Neuer und
Alexandra Popp – erwarten
viele kreative Bewerbungen.
„Wir hoffen wie in der Ver-

gangenheit auf zahlreiche Be-
werbungen aus Westfalen.
Unter unserenAmateur-Kicke-
rinnen und -Kicker gibt zahl-
reiche Persönlichkeiten mit

außergewöhnlichenGeschich-
ten, die den Preis verdienen
würden. Deswegen lautet
unser Appell: Macht mit und
bewerbt Euch!“, sagt Andree
Kruphölter, Vizepräsident
Amateurfußball im Fußball-
und Leichtathletik-Verband
Westfalen. Aktive ab 16 Jah-
ren können teilnehmen.
Gesucht werden zum Bei-

spiel Aktive, die sich neben
ihremsportlichenEinsatzauch
für die Förderung des Frauen-
und Mädchenfußballs stark
machenoder sich in ihremVer-
ein für den Klimaschutz enga-
gieren.Die „Amateuredes Jah-
res“ sollen dabei die gesamte
Vielfalt der beliebtesten Sport-
art in Deutschland abbilden.
„Nichtserzählt soviele span-

nende Geschichten wie der
Amateurfußball“, meint Ex-
Nationalspielerin und Jury-
Mitglied Célia Sasic. „Im Ama-
teurfußball ist das richtige Le-
ben zuHause, hier werden Eh-
renamtundZusammenhaltge-
lebt. Jetzt suchenwir die Ama-
teure des Jahres: Macht mit.“

DM-Bronze in Lage: Die Athleten der SVB und des TV Werther
hatten großen Anteil am Erfolg der M-60-Mannschaft – Johann
Stein (v.l.), Manfred Meier, Karl-Otto Wilhelmi, Gerhard Schlü-
ter, Wilfried Zinram und Martin Zobel-Schmidt. FOTO: CWK

DM-Bronzemit
Unterstützung der

SV Brackwede
Leichtathletik: Bei den Teammeisterschaften
der Senioren gibt es Saisonbestzeiten.

Bielefeld/Werther (cwk). Bei
der Senioren-Team-DM in La-
ge, wo vor 19 Jahren die LG
Bielefeld überlegen den M-
50-Titel gewonnen hatte, er-
reichten die M-60-Oldies der
Startgemeinschaft (StG) Wer-
ther/Brackwede/Kirchlinde
am Wochenende ihre beiden
Hauptziele – einen Medail-
lenrang und ein Ergebnis über
dem 7.000-Punkte-Limit, das
sie bei der NRW-Meister-
schaft im Mai noch verfehlt
hatten. Mit 7.040 Zählern
sprang Bronze hinter demLAC
Essingen aus Württemberg
(7282) und der südwestfäli-
schen LG Kindelsberg Kreuz-
tal (7121) heraus.
Im letzten Einzelwettbe-

werb, dem 3.000-Meter-Lauf,
überzeugten Martin Zobel-
Schmidt (SVB, 11:20,78 Mi-
nuten) und Gerhard Schlüter
(TV Werther, 11:26,87) als
Zweiter bzw. Dritter mit per-
sönlichen Saisonbestzeiten.
Sie brachten ihr Team bis auf
32 Punkte an die LG Kindels-
berg heran. Die aber gewann
anschließend die 4x100-m-
Staffel in 57,92 Sekunden,
während der auch im Einzel-
sprint schwächelnden Start-
gemeinschaft (59,12) nicht al-
le Stabwechsel gelangen.
GerhardSchlüterdurfte sich

sogar darüber freuen, dass er
sich an die Spitze der deut-
schen Saisonbestenliste sei-
ner Altersklasse M 65 setzte
und die bisherige Bestzeit von

Rolf Hesselmann (STV Hün-
xe, 11:43,96 Minuten) um
rund 17 Sekunden unterbot.
Martin Zobel-Schmidt beein-
druckte erneut mit einer star-
ken Schlussphase; er lief fast
zehn Sekunden schneller als
bisher in diesem Jahr. Sein be-
reits zur M 70 zählender Ver-
einskollege Wilfried Zinram
(13:56,94) beschränkte sich
darauf, die Disziplin abzusi-
chern. Neben den beiden an-
deren 3.000-Meter-Startern
und Schlussmann Karl-Otto
Wilhelmi (SVB) war er auch
an der zweiten Staffel betei-
ligt, die mit 61,09 Sekunden
den B-Lauf dominierte.
Ein erstes Ausrufezeichen

hatte die StG im Diskuswurf
gesetzt: Rainer Horstmann
vom Partnerverein TSV Kirch-
linde siegte mit neuer deut-
scher M-65-Jahresbestmarke
von45,60Meter. JohannStein
(TV Werther, M 70) steuerte
hier 38,04 zum hervorragen-
den „Schnitt“ des Teams bei,
obwohl er aktuell leider nur
aus dem Stand werfen kann.
Sein Vereinskollege Manfred
Meier, Jahrgang 1949 und äl-
tester Werfer im Feld, kam
auf 28,89. Beim Kugelstoß
punkteten Horstmann mit
11,61 Meter und Stein mit
11,03. Ein Hochsprung-Spe-
zialist, der für den TV Wer-
ther startende Bielefelder Hel-
mut Rahlmann, half mit ge-
nau vier Metern im Weit-
sprung aus.
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